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b ) Die Revolution D iÆα EAiEkung auf das

LiZtschaftIiche Leben .

2huten Jahrhunderts mit seinen e1nschneidenden ,
POILitischen Ereignissen , die sich vor allen in

Karlsruhe benerkbar machten und von hier be

kanntlich ihren Lauf nach dem übri gen Deutsch -

Tand nehmen , bedeutete für das àirtschaftliche
Leben der stadt einen StilIstand , wWenn nicht

gar einen Rückschlag . Die Revolution Aad Vor 31

Ten bängen die erneute Abwesenheéeit des Srossher -

20glichen Hofes richt eten Srossen Schaden an .

Genverbe und Han de1 18gen in dieser politisch er

regten zeit arg dsrnieder ; dass selbst grosse

Handel s - und Industvi eunt ernehnungen 1hre Zah -

Tungsunf àhi gk ei t erklärten , var keine 8eltenheit ;
schwere Sorgen lasteten auf den städtischen und

staatli chen Behörden .

* eitere Ursache für den wirtscheftlichen
Stillstand in der Residenzstadt vwar die Zzentrali
sat ionsbewegung im Staatsleben . Karlsruhe wer

noch viel au sehr Beantenstadt , als dess der

Verlust der SSeAinSsmen äusseren Vertretung
Deutschlends und der Ges andtschaft en frender

Staaten , die Beschränkung der inneren Selbstän -

digKæeit der einzelnen deutschen Länder , durch

d41e Entrechtung der Landständischen Kemmern und

der egfall der damit Verbundenen , bedeut enden

materiellen Vorteile nicht einf Iusslos für d as
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Wirtschaftliche Leben Karlsruhe gewesen Färe ,
Am deut11 chsten charakterisiert eine

Volkszählung vom Jahre 1849 den ungünstigen
Einfluss der Revolution auf die kirtschaftslage
der Stadt .

Jahr ELunghnerz ahl JAhr Einnohnerz ahl

1818 16 021
1840 23 484

1825 17 717
1843 224 756

1832 18 872 1846 285 735

1834 21047
1848 25 7235

1837 22 545 1849 25 402

Entgegen den bisherigen , ununterbrochenen
Steigen erfuhr die Ei nwohnerzahl in Jenen Jah -
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. - Nok ,J
( Hguzz Te zum ersten Mal einen Rückgeng , den man frei

eln Uve Rus⸗

Waundkae 11ch zum Teil auch auf d1e denals besonders

stark eins etzende Auswanderung nach der Neuen “

uelt zurückführen kann .

Erst mit fler Rückkehr des Hofes besser -

ten sich euch wieder die wirtschæftlichen 2u -

stände , und eröffneten der stadt den heg in ei

10 bessere Zzukunft .

Neue Industriepolitische Masnahnen wurden
demals z ur Hebung von denerbe und Handel er -

Sriffen . Im Orangeriegebkude des Schlosses
fund eine Karlsruher Indus triesusstel lung
statt , die mit Gegenständen von 218 Fabriken

und Srösseren Verkstätt en des ganz en Badener

Landes beschickt Nurde . Deran anschliessend

Tud Gxoss herzog LeopoId die vertreter des Han -

dels , deverbe , ITndustrie und Landwirtschaft zu





sich elin , im sich nit Ihnen über eine Gewerbe -

verf ass ung mnit GCeverbebeiràät en , über die 82 —

Vorzugung des Gebrauches deutscher FrOdukte

Vor den fremden ( ess vurden bis de hin meistens

frenzösische Produkte konsumiert ) über die B11 —
dung von Gerevereinen , Kreditinstituten und

Schl i essklich über die Freis - Absatz - und Kredit

verhältnisse von Landwirtschaft , Hendel und

Industrie zu unterhal ten .

Aus 211 diesem geht herxvor , vie unselb

ständig das Unt ernehnertwmn noch * T . ES bedurf

te der Führung und „ eisung von oben her . Scbald

di ese Suνοα nmur einen zugenblick ausblieb , ver -
ssgte der künstläiche Nechani smus volliständig .

Hzudel und Industrie Keren nοοο nuicht 80

ESAiaus 1eh selbst heraus nseeigener

Eberlegung und Kraf t iztschaſten und veiter -

Zugrbei ben .EDDe .

Von den Industriesunternehaungen , d12

nach den Revolut ionsjahren Segründet vurden ,

se1en hier nur die bedeutendsten und grössten

ngeführt : Die Biqout exĩ enν νnft abrik von zuber

o . , are Heradfabrik von Rönhtlat , ale Lichter -
d Sei fen - Fabrik von Sinner & COo. , die 8cho -

kol adenfzbrik vVon Fellmuth , die badis che Ri

benzuckerfübrik 4 . C . mũ t e1nem Ak t ĩ enkapνι al

in Böhe von 1 Hillion Gulden , eine Tuchfabrik ,
eine Sei denbendvwveberei ,eine Papferfabrik , ei -

ne Töepetenfabrik und eine Piandforte - Fabrik .
Di . e badi sche Eisenbahnverwal tung Srrichtete
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Su¹n dasbesssrunswerk für Lokomotiven , das

kurz nach seiner Cründung rbeiter beschäf

tigte ; die bariser Feltfirma Christofle & Co .

gründete hier elne Filiale , wel che unabhängi g

von ihrem Stamnhaus die nach ihr genannten EB

bestecke und endere versilberte degenstände

nach dem danals erf undenen Gal vanoplastik - ver -

fFahren anfertigtes .Die Firma liess sich 1n

Karlsruhe nur aus dem Grunde nieder , veil ihr

Ds Peugelände unentgeltlich von der stadtver -2

weltung zur Verfügung gestellIlt wurde . Ferner
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fallen in qene zeit die Gründungen folgender

Tadustriebetriebe : Der Metallgiesserei von
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Kress , der lHaschinenfabriken von Sschwindt und

von Zimermenn , der Himaelheberschen Möbelfa -

mmNbryik , der Stärke - und Trsubenzuckerfabrik von

EIOck , der Kerton - und Pauspapi erfabrik von

Eol znann , der Teppichfabrik von Lang usv . Väh -

rend im dqahre 1814 erst 6 Fabriken in der ba -

dischen Residenz vorhenden veren , vear ihre

Zzahl . auf 30 im Jehre 1850 gestiegen .1 )

1 ) Fech dem Adressbuch dér stadt Karlsruhe 1825

und 1850 .
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